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§ 4
RDG

Rechtsschutz

Aus dem Nichts kam ein „Angriff“ auf die „Lex Rechtsschutz“  BGH
1961
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Ist Rechtsschutz ein guter Rechtsberater?  
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Ist Rechtsschutz ein guter Rechtsberater?  

JuMiKo -Vorlage 

• außergerichtliche Beratung & Vertretung ihrer Versicherten
• wirksamer und niedrigschwelliger Zugang zum Recht 
• Rechtsschutzversicherer sind erste Anlaufstelle der Kunden
• vertraglich Erbringung von Versicherungsleistungen justiziabel
• Trennung innerhalb des Versicherers zwischen 

Deckungsprüfung und Rechtsdienstleistung („Chinese Walls“)
• Beratung und Vertretung nur durch Volljuristen/angestellte 

Anwälte
• uneingeschränkte Beibehaltung der freien Anwaltswahl               

(§ 127 VVG)
• bei niedrigen Streitwerten anwaltliche Tätigkeit unwirtschaftlich
• viele gleichgelagerte Fälle bei Versicherern bündelt Know-how
• Als Gatekeeper entlastet Rechtsschutz die Justiz

BRAK & DAV 

• Rechtsschutzversicherer sind  gewinnorientierte Unternehmen
• völlig ungeeignet, um Mandantinnen und Mandanten 

unabhängig und frei zu beraten
• Interessenkonflikte wären in einer solchen Form der Beratung 

systemisch garantiert
• Rechtsschutzversicherer verweigern leichtfertig Deckungs-

zusagen aus Ertragssicht
• Rechtsuchende hinsichtlich willkürlicher Kostenübernahme-

verweigerung geradezu schutzlos
• bayerische Vorschlag verkennt die Bedeutung unabhängiger 

und freier Beratung
• Geschenk an die Rechtsschutzversicherer zu Lasten der 

Rechtsuchenden
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Fehlendes Haftungsbewusstsein

§ 52a Verjährung von Ansprüchen gegen Organmitglieder von 
Kreditinstituten

Ansprüche von Kreditinstituten gegen Geschäftsleiter und Mitglieder des Aufsichts- oder 
Verwaltungsorgans aus dem Organ- und Anstellungsverhältnis wegen der Verletzung von 
Sorgfaltspflichten verjähren in zehn Jahren.

§ 93 AktG

Sorgfaltspflicht und Verantwortlichkeit der 

Vorstandsmitglieder

(2) Vorstandsmitglieder, die ihre Pflichten verletzen, sind der 
Gesellschaft zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens 
als Gesamtschuldner verpflichtet.

§ 43 
GmbHG
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Keine Unternehmens-D&O ohne Manager-Rechtsschutz

▪ D&O-Unternehmens- und eigene D&O-Police

▪ Der Innenregress als deutsche Spezialität

▪ Interessenkollisionen Unternehmen & Manager

▪ D&O-Abwehrschutz versus Bilanzschutz

▪ Abwehrschutz kostet D&O-Deckungssumme

▪ Gesamthaftung macht Kollegen zu Gegnern

▪ Strafrecht treibt Interessenkollisionen
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Das Märchen „Haftung folgt der Deckung“
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Business Judgement Rule

• Es wird somit differenziert zwischen fehlgeschlagenen unternehmerischen Entscheidungen und 
der Verletzung sonstiger Pflichten.

Vorliegen einer unternehmerischen Entscheidung

Gutgläubigkeit

Handeln zum Wohl des Unternehmens

Handeln auf Grundlage angemessener Information

Handeln ohne Sonderinteressen und sachfremde Einflüsse
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Legal Judgement Rule

• Nach der Rechtsprechung des BGH (Ision-Urteil, BGH, Urt. v. 20. 9. 2011 − II ZR 234/09) liegt kein
Verschulden vor, wenn sich das Vorstandsmitglied bei einer zweifelhaften Rechtsfrage auf die
eingeholte Rechtsberatung verlassen durfte.

• Beratung durch die hausinterne Rechtsabteilung schließt die erforderliche Unabhängigkeit nicht aus.

• objektiv pflichtwidrige Vorstandsmaßnahme muss durch die Rechtsauskunft des Beraters gedeckt sein. 

fachliche Qualifikation des Beraters

Unabhängigkeit des Beraters

umfassende Information des Beraters

Plausibilitätskontrolle des Rechtsrats
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Legal Judgement Rule im Strafrecht (Untreue etc.)

Der BGH 3 StR 329/21 stellt klar, dass die im Zivilrecht anerkannte Business Judgement Rule 
auch im Strafrecht zur Beurteilung der Managerhaftung Anwendung findet. 

➢ Eine Pflichtverletzung liegt erst dann vor, wenn die Grenzen, in denen sich ein von 
Verantwortungsbewusstsein getragenes, ausschließlich am Unternehmenswohl orientiertes, auf 
sorgfältiger Ermittlung der Entscheidungsgrundlagen beruhendes unternehmerisches Handeln 
bewegen muss, überschritten sind. 

➢ Die Bereitschaft, unternehmerische Risiken einzugehen, in unverantwortlicher Weise überspannt wird 

oder das Verhalten des Vorstands aus anderen Gründen als pflichtwidrig gelten muss.

Eine Entscheidung auf unzulänglicher Tatsachengrundlage kann eine solche 
Pflichtverletzung indizieren. Diese ist nur dann zu bejahen, wenn ein schlechthin 
unvertretbares Vorstandshandeln vorliegt; der Leitungsfehler muss sich auch einem 
Außenstehenden förmlich aufdrängen .

https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=127612&pos=27&anz=828
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=127612&pos=27&anz=828
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=127612&pos=27&anz=828
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=127612&pos=27&anz=828
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=127612&pos=27&anz=828
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Rechtsschutz ist mehr als OWI & Kündigungsschutzklagen

Manager-
Rechtsschutz

Wirtschafts-
Straf-

Rechtsschutz

Manager-
Verbands-

Rechtsschutz

PrivatUnternehmen PrivatUnternehmen Privat



Produktwelt Manager-RS

13

2016



Produktwelt Manager – Was kostet das ?

14

2016



Spezial-Straf-RS – eine verkannte Std.-Honorar-Edeldeckung
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• Verbrechen sind nicht versicherbar.

• verkehrsrechtliches Vergehen sind vom Deckungsumfang ausgeschlossen.

• Sonstiges Vergehen, auch reine Vorsatzdelikte sind versichert – teilweise Katalogstraftaten

• Wird rechtskräftig festgestellt, dass der Versicherte das Vergehen vorsätzlich begangen hat, 
ist er verpflichtet, dem Versicherer die Kosten zu erstatten, die dieser für die Verteidigung 
wegen des Vorwurfes eines vorsätzlichen Verhaltens getragen hat. Komplex wird es bei 
Tatmehrheiten und Aufklärungspflichten zum Regress des Anwalts beachten!

• KEIN Regress!
• Deckung bei Auflagen-Einstellungen
• Deckung bei Strafbefehl, da kein Urteil
• Unterschiedliche Handhabung bei Verwarnung mit Strafvorbehalt - § 59 StGB 
• Einschluss von bedingtem Vorsatz möglich (Premium) – Geständnis mit Deckung!
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Wenn der Meister zum Geschäftsführer werden soll

Der in ARB geregelte Risikoausschluss für die Wahrnehmung rechtlicher Interessen aus
Anstellungsverträgen gesetzlicher Vertreter juristischer Personen setzt voraus, dass derjenige,
dessen rechtliche Interessen wahrgenommen werden, bereits gesetzlicher Vertreter einer juristischen
Person geworden ist.

• Der Ausschluss des Versicherungsschutzes hängt nicht davon ab, welche Begriffe die Parteien
des Anstellungsvertrages verwenden, sondern richtet sich nach der objektiven Sachlage.

• Dementsprechend wird einhellig vertreten, dass der Risikoausschluss nicht greift, wenn die im
Anstellungsvertrag verwendete Bezeichnung als "Geschäftsführer„ unzutreffend ist, der
Versicherungsnehmer diese Funktion in Wirklichkeit nicht hatte.

• Der durchschnittliche Versicherungsnehmer wird dem Wortlaut des § 4 Abs. 1 Buchst. d) ARB
entnehmen, dass Versicherungsschutz nach dieser Klausel nur dann ausgeschlossen ist, wenn
alle dort genannten Voraussetzungen - Anstellungsvertrag, gesetzlicher Vertreter, juristische
Person - gegeben sind.

BGH,Urteil v. 06.03.2019 - IV ZR 72/18  



17

ARB - Ausschluss für Anstellungsverträge von Organen hat Grenzen

Der Versicherungsnehmer wird annehmen, der Zweck des Risikoausschlusses sei nicht 
bereits dann betroffen, wenn über Rechte und Pflichten aus einem Anstellungsvertrag 
gestritten wird, dem lediglich die Annahme zugrunde liegt, dass der Beschäftigte erst zu 
einem späteren Zeitpunkt gesetzlicher Vertreter einer juristischen Person werden 
wird/soll. 

• Denn in diesem Falle ist die generelle Befürchtung besonders hoher Rechtsverfolgungskosten 
nicht gerechtfertigt. 

• Stimmt das, wenn um ein 5-Jahresvertrag als Geschäftsführer oder Vorstand gestritten wird? 

• Ja, nach dem Wortlaut wird der Ausschluss nicht erfüllt, der Arbeitnehmer befindet sich noch in 
der Verhandlungsphase für die zukünftige Tätigkeit als GF.

BGH, Urteil v. 06.03.2019 - IV ZR 72/18  



18

Beratungshaftung: Aus Berufs-RS wird zum Manager-Rechtsschutz
Klassischer Haftungsfreistellungsfall in der Ausschließlichkeit und bestehenden Berufs-RS

• Auch nach Abschluss – also während der Laufzeit – des Versicherungsvertrages 
besteht nach § 6 Abs.4 VVG eine anlassbezogene Beratungspflicht des 
Versicherers/Vermittlers.

• Die Beratungspflicht besteht dabei im Hinblick auf eine Änderung bestehender 
Versicherungsverträge oder den Neuabschluss weiterer Versicherungsverträge.

• Ein solcher Beratungsanlass kann sich für den Versicherer auch ohne Kontakt zum 
Versicherungsnehmer ergeben (z.B. wegen Gesetzesänderungen). 

• Oftmals wird sich aber der Beratungsanlass aus einem Kontakt zum Versicherungsnehmer ergeben. 
Dies kann gegeben sein, wenn der Versicherungsnehmer dem Versicherer vertragsrelevante 
Umstände mitteilt oder z.B. eine GF-Versorgung über Vermittler abgeschlossen wird. Erkennt der 
Versicherungsnehmer selbst nicht die Relevanz dieser Umstände für den bestehenden 
Versicherungsvertrag, so kann dies eine weiterführende Beratungspflicht des Versicherers bzw. 
Vermittlers begründen.



- Andreas Heinsen -
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D&O und Managerhaftung im Spannungsverhältnis

▪ D&O/ Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung                 
(§ 100 ff. VVG):  Abdeckung des Risikos der Organmitglieder, 
aufgrund von  (fahrlässigen) Pflichtverletzungen bei der 
Ausübung ihrer  Organtätigkeit Schadensersatz-
ansprüchen der Gesellschaft  oder Dritter ausgesetzt zu sein.

▪ Gesellschaft ist VN, aber nicht Anspruchsinhaberin 
gegenüber  Versicherer; dies ist Organmitglied (versicherte 
Person ):

▪ §§ 43 ff. VVG : Versicherung für fremde Rechnung



- Andreas Heinsen -
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D&O Police des Unternehmens

▪ In Deutschland gesellschaftsfinanzierte Gruppenpolice
 ganz vorherrschend:

▪ Versicherte Personen: sämtliche Organmitglieder (also 
Unternehmensleitung und Überwachungsorgan) sowie 
leitende  Angestellte, Organe der Tochtergesellschaften

▪ Einzelpolicen der Organmitglieder selten wegen hoher Prämien  
und nicht ausreichender Kapazitäten.

▪ Zwingender Selbstbehalt für Vorstandsmitglieder (§ 93 Abs. 2  
Satz 3 AktG).

▪ Kein zwingender Selbstbehalt für Geschäftsführer und für  
Aufsichtsratsmitglieder (aber Empfehlung gemäß Ziff. 3.8  DCGK 
bei börsennotierten Gesellschaften).

▪ Versicherbarkeit des Selbstbehalts nunmehr unstrittig.



- Andreas Heinsen -
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D&O Leistungsversprechen

▪ Abwehr unbegründeter und Freistellung (bis zur 
Deckungssumme) von  begründeten  Ansprüchen 

▪ § 100 VVG: grds. Wahlrecht des Versicherers, aber häufig  
AVB-Zustimmungserfordernis der versicherten Person)

▪ Abwehr-/Rechtsschutzfunktion und Schadenaus-
gleichsfunktion  stehen gleichberechtigt nebeneinander

▪ Interesse des D&O-Versicherers:

▪ Abwehr der Inanspruchnahme, steht im 
Schadenfall "im Lager" des Organmitglieds 

▪ wird von Unternehmen häufig nicht erkannt



- Andreas Heinsen -
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D&O Versicherungsfall – Claims Made

Vertragsbeginn

Pflichtverletzung

SCHADEN

Inanspruchnahme

Versicherungsfall
Vertragsende

Zeitachse

Rückwärtsversicherung

Keine Rückwärtsdeckung bei Kenntnis/grob fahrlässiger Unkenntnis von 
vor Vertragsbeginn liegenden Pflichtverletzungen !

Nachhaftung



- Andreas Heinsen -
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D&O-Versicherung – typische Probleme

Problematik der Haftungsausschlüsse in den D&O-Versicherungsbedingungen

▪ Vorsätzliche Schadenverursachung / strafrechtlicher Vorwurf der Untreue etc.

▪ Wissentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift, Beschluss, Vollmacht oder Weisung

▪ Sonstige wissentliche Pflichtverletzungen und Kardinalpflichten (Regulatorik/Insolvenz)

▪ Viele Betroffene (weiter Kreis der Versicherten) und geringe Versicherungssummen

▪ Subsidiarität bei anderweitig bestehenden Versicherungen – auch Rechtsschutz



- Andreas Heinsen -
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§ 103 VVG Herbeiführung des Versicherungsfalles

Der Versicherer ist nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der 
Versicherungsnehmer vorsätzlich und widerrechtlich den bei dem Dritten 
eingetretenen Schaden herbeigeführt hat.

 ➔ wissentliche Pflichtverletzungen kennt das Gesetz gar nicht!

D&O-Versicherung – Vorsatz



- Andreas Heinsen -
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D&O - wissentliche Pflichtverletzung
- juristisches Hochreck

Ausschluss wegen wissentlicher Pflichtverletzungen setzt voraus:

1. Bestehen einer Pflicht (Was hätte der Versicherte tun müssen?)

2. Verletzung der Pflicht (Inwieweit hat der Versicherte nicht pflichtgemäß gehandelt?)

3. Pflichtbewusstsein (Wusste der Versicherte, welche Pflicht ihn traf bzw. wie er sich zu 
verhalten hatte?)

4. Pflichtverletzungsbewusstsein (Wusste der Versicherte, dass er die Pflicht verletzt?)

5. Kausalität (Ist die Pflichtverletzung für den Schaden kausal gewesen?)



- Andreas Heinsen -
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D&O - wissentliche Pflichtverletzung
Der BGH (Az.: IV ZR 90/13) hat Regeln dafür aufgestellt und präzisiert, wann der 
Ausschluss wegen wissentlicher Pflichtverletzung Anwendung findet und wann 
nicht.

▪ Danach ist für diesen Ausschluss stets der Versicherer in vollem Umfang darlegungs- und 
beweispflichtig. 

▪ Hierfür hat er zumindest Anknüpfungstatsachen vorzutragen, die als schlüssige Indizien für eine 
wissentliche Pflichtverletzung betrachtet werden können. 

▪ Erst wenn dies geschehen ist, obliegt es dem Versicherten, Umstände aufzuzeigen, warum die 
vorgetragenen Indizien den Schluss auf eine wissentliche Pflichtverletzung nicht zulassen.



- Andreas Heinsen -
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D&O - wissentliche Pflichtverletzung

▪ Nach dem BGH handelt wissentlich nur derjenige Versicherte, der die verletzten 
Pflichten positiv kennt, was der Versicherer zu beweisen hat. 

▪ Dieser Beweis einer subjektiven Kenntnis ist sehr schwer zu führen, vor allem 
deshalb, weil laut BGH bedingter Vorsatz, bei dem der Versicherte die in Rede 
stehende Verpflichtung nur für möglich hält, ebenso wenig ausreicht wie 
fahrlässige Unkenntnis. 

▪ Es muss vielmehr unzweifelhaft feststehen, dass der Versicherte die Pflichten 
zutreffend kannte. 

▪ Der Versicherer muss somit darlegen und beweisen, der Versicherte habe genau 
gewusst, wie er sich richtig hätte verhalten müssen.



- Andreas Heinsen -
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Kardinalpflichtverletzung und Beweislastumkehr

• Die Beweislastpflichten bestehen nicht für den Versicherer, wenn sich der Vorwurf der 
Pflichtverletzung auf eine sog. „Kardinalpflicht“ bezieht.

• Im Hinblick auf den Ausschlussgrund der wissentlichen Pflichtverletzung in einem 
D&O Versicherungsvertrag definiert der BGH die Verletzung einer Kardinalpflicht als 
Verstoß gegen „elementare berufliche Pflichten“.

• Mit der gravierenden Folge, dass der Versicherer in diesem Fall ausnahmsweise 
unmittelbar von einer objektiven Pflichtverletzung auf das Vorliegen eines 
Pflichtverletzungsbewusstseins bei dem Geschäftsleiter schließen kann, dieses 
mithin zunächst automatisch vermutet wird.

BGH, Urteil vom 17. Dezember 2014, IV ZR 90/13



- Andreas Heinsen -
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Die Verletzung einer Kardinalpflicht als wissentliche Pflichtverletzung (keine Unterschrift 
ohne Prüfung) in der D&O-Versicherung ist eng auszulegen. 

• Eine weite Auslegung und Ausdehnung des Anwendungsbereichs von 
Kardinalpflichtverletzungen auf die Vorstandstätigkeit entwertet den 
Versicherungsschutz der D&O-Versicherung als „Berufshaftpflichtversicherung für 
Manager“. 

• Eine Kardinalpflichtverletzung ist deshalb regelmäßig zu verneinen, wenn sich der 
Vorstand bei Unterzeichnung eines Dokuments über den Inhalt seiner eigenen 
rechtsgeschäftlichen Willenserklärung keine ausreichende Kenntnis verschafft.

• Dies begründet allenfalls eine grob fahrlässige Pflichtverletzung im Sinne der D&O-
Versicherungsbedingungen, die den D&O Versicherungsschutz nicht entfallen lässt.

=> Es gibt Deckungskonzepte mit weitem Vorsatzbegriff und sogar Verzicht auf den Ausschluss 
der wissentlichen Pflichtverletzung.



- Andreas Heinsen -
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▪ In Anspruch genommenes Organmitglied versucht, möglichst viele 
mithaftende Organmitglieder "ins Haftungs-Boot zu holen".

▪ sowohl organintern als auch organübergreifend (Vorstand <-> Aufsichtsrat)

▪ Praxisbeispiel: Streitverkündung  der Vorstandsmitglieder gegen 
Aufsichtsrat der ApoBank

▪ Neben Interventionswirkung  Mittel zu Absicherung potenzieller 
Ausgleichsansprüche durch Verjährungshemmung

▪ § 426 Abs. 1 BGB (+),  aber selbständige Verjährungsfrist

 

                                          

                                                                                        

                                                                                                                             

§ 204 Abs. 2 BGB – Hemmung endet 6 Monate nach Verfahrensabschluss

teure
Taktiken

(1) Die Gesamtschuldner sind im Verhältnis zueinander zu gleichen Anteilen verpflichtet, soweit nicht ein 
anderes bestimmt ist. Kann von einem Gesamtschuldner der auf ihn entfallende Beitrag nicht erlangt werden, 
so ist der Ausfall von den übrigen zur Ausgleichung verpflichteten Schuldnern zu tragen.



- Andreas Heinsen -
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▪ Verzicht oder Vergleich durch Hauptversammlung (bei AG)  bzw. 
Gesellschafterversammlung (GmbH) lässt Haftung des  einzelnen 
Organmitglieds entfallen bzw. beschränkt diese der Höhe nach

▪ Beispiel:  VW-Skandal  Winterkorn 11,2 Mio. EUR  Stadler 4,1 Mio. EUR
▪ D&O hat 270 Mio. EUR gezahlt

▪ Problem: Wirkung des Vergleichs/Verzichts auf die übrigen Gesamtschuldner 
("gestörte Gesamtschuld“) im Hinblick auf  Risiko einer Inanspruchnahme 
aus Gesamtschuld:

▪ Entfall des Innenregress (-)
▪ Entfall der Haftung (Gesamtwirkung)?
▪ Absicherung des Vergleichs/Verzichts?
▪ Lösung durch Gesamtverzicht (IKB 2007: Vorstandsvorsitzende, der für die 

irreführende Pressemitteilung verantwortlich war, wurde 2011 deswegen 
rechtskräftig wegen Marktmanipulation (§ 20a WpHG) strafrechtlich verurteilt)



- Andreas Heinsen -
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▪ Bei mehreren in Anspruch genommenen Organmitgliedern schuldet 
D&O-Versicherer verschiedenen Organmitgliedern Abwehrdeckung: 

▪ im Hinblick auf Treue- und Vertraulichkeitspflicht problematisch, 
insbesondere bei Streitverkündung (Abwehrdeckung 
Streitverkünder und Streitverkündungs-Empfänger)

▪ umfangreiche Auskunftsobliegenheiten von VP (und VN),  einschl. 
Strategieabstimmung, dem D&O-Versicherer  gegenüber und 
Einsichtsrechte des Versicherers)

▪ Bereits im Vorfeld der Streitverkündung entgegengesetzte Interessen 
der einzelnen Organmitglieder und D&O Versicherer möglich (z.B. 
Anfrage wegen (verdeckter) Streitverkündungsvereinbarung)



- Andreas Heinsen -
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▪ D&O-Deckungssumme betragsmäßig begrenzt und grundsätzlich 
einfach maximiert für Schadensfälle eines Anfalljahres.

▪ Anrechnung der Abwehrkosten auf Deckungssumme zwar  rechtlich 
umstritten, aber gängige Praxis

▪ Bei Erschöpfung der Deckungssumme durch ein oder mehrere  
Versicherungsfälle innerhalb Versicherungsperiode Verteilung  der 
Deckungssumme auf Organmitglieder str.:

▪ Prioritätsprinzip
▪ Nach Köpfen (analog § 430 BGB)
▪ Proportionalitätsprinzip (analog § 109 Satz 1 VVG)
▪ Nach Verschuldensbeitrag

▪ Bei getrennter Geltendmachung der Ansprüche z.B. aufgrund  getrennter 
Prozesse droht de facto Prioritätsprinzip (so in aller Regel im Verhältnis 
VS zu AR-Mitglied, da i.d.R.  zunächst VS in Anspruch genommen wird)



- Andreas Heinsen -
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▪ Auch die Spezial-Straf-Rechtsschutz Deckungssumme ist betragsmäßig 
( 500.000 / 1 Mio. / 2. Mio. EUR oder Sublimit in D&O ) begrenzt und 
grundsätzlich einfach maximiert für alle Schadensfälle eines 
Ereignisses und eines Anfalljahres.

▪ Bei vielen Beschuldigten aus unterschiedlichen Funktionen und 
Hierarchien (VW–Dieselskandal / Wirecard) ist die Deckungssumme 
schnell erschöpft. 

▪ Auch hier wird das Prioritätsprinzip greifen.

▪ Was geschieht aber mit den Rückflüssen aus Vorsatzregressen?
▪ Muss der Versicherer regressieren?
▪ Wenn er erfolgreich regressiert hat, wer bekommt was?



- Andreas Heinsen -
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Sobald Publizität und Medien in die Haftungsfälle kommen, 
oder die Politik involviert ist, werden auch ad hoc –

Entscheidungen getroffen. 



- Andreas Heinsen -
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KfW Lehman – wenn die Politik „rechtsfrei“ agiert

Die staatliche Förderbank  KfW feuert zwei Vorstände fristlos wegen der Überweisungspanne im 
Zusammenhang mit der Lehman-Pleite. 

Der Verwaltungsrat habe beschlossen, die beiden beurlaubten Vorstandsmitglieder Detlef Leinberger und Peter 
Fleischer mit sofortiger Wirkung zu entlassen, teilten das Bundesfinanz- und das Wirtschaftsministerium am 
Montag mit. 

Die Kündigungen seien Folge entsprechender rechtlicher Überprüfungen.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Andreas Heinsen 
Geschäftsführer 
Rechtsanwalt (CLO)
ALLCURA 4VS GmbH 
A.Heinsen@allcura4vs.de
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Digitale Streitschlichtung – ein Modell für Alle? 
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